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Alsdorf 22 . 10 . Nach einem amtlichen Kommuniques
t!  her ' 248 Tote geborgen . In den Krankenhäusern
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248  Inte gkbSWn!
>en sich 99 Berletzte.

Die letzten Emgeschlossencn noch nicht gerettet.

Die Verwaltung der Grube Anna II hatte , sobald die erst,>ocrtt )(XuUU9 oer v3)ruüc -aimu xx yuuc , jvuuw i*
Kirrung und Hilfeleistung es zuließ , die zutage geforderte

a Schaft zählen lassen und festgestellt, daß aus den werter»ll?' . $llhAr.'iJarx miß hpr 5>̂ s4-isNe4er-<2odle der-, .W« Musi zayren ra^en unv tr ‘r
langer Abm-l-L Unglücksschachtes vier Mann aus der 250-Meter-Sohle her
- - Wtiegen waren Bis 16.30 Uhr waren auf Grube Anna I

' '"rann, auf Grube Anna II 60 und aus Grube Adolf 1 <8
der Belegschaft von Annall ausgefahren . Vor der Zäh-

^ianii.

? waren smon mehrere andere Leute ausgefahren und hatten
( "ach Haufe begeben. Durch den Westdeutschen Rundfunk lieh
.Verwaltung um 4.10 Uhr nachmittags alle Mann der Be¬

last , die sich nach Haufe begeben hatten , auffordern , sich
. . Salden . Bis 16.30 Uhr waren schon 26 Mann dieser Auf-

ilongcrt auf % Ostung gefolgt. An Toten find bis jetzt gezählt : Auf den
c Unterhalts Irdischen Betrieben , in der Hauptsache aus dem Verwal-
skonzert des- ^ Mgebäude und den Nebengebäuden 19, aus de: Grube ötztstOe
lnto-Unieriia)'

. , «» skr schd vier Verletzte gestorben, so daß die bis 16 30 Uhr
-he, Gießcnll M -stellte Gesamtzahl der Toten 35 betrug . Zn den Kranken-

20.20:
.20 :

’ert 12. In den Krankenhäusern Bardenberg und Esch-
.15: Adalb-rt^
ie, Gießen) Vî muuguy. Wi. .— — - o- -w
Roman un° %tn  Bardenberg und Efchweiler befinden sich 72 Verletzte.
, , l9i o- ' ^ »gefahren waren 667 Mann und nach der Bergung der

EL buchmäßig Festgestellten sind immer noch über 200 Mann
, Ot" "dc « ^ ^ fo[)I0^cu . Heber die Aussichten zu ihrer Bergung kann noch

gesagt werden , weil die Stollen teilweise eingestürzt sind,
ebt 19 40: {t sie noch bestehen, konnte ihnen bereits eine Stunde nach

Zi'th-rA Unglück wieder Lnft zugeführt werden . Gegen Mittag warh die in Betrieb aenommen. s

seitfragcn. EM
9.40

Oper-tti"M hiê Wasserzufuhr in Betrieb genommen.r-.. , , '̂ va ^erzusuyr m « emeu ucuuiumv.M
_ ^ *!êktungsmannschafken unermüdlich an der Arbeit

^flwoch um 6.45 Uhr war die Zählung bis auf 134 Tote
^e.ührt . In den Krankenhäusern waren um diese Zert , nach-
. !chon einige Leute wieder entlassen waren , 98 Verletzte. Von

2  kommende Mannschasten berichten, daß auf der vierten
. „J # (460 Meter ) die Zerstörung eine fast vollkommene ist.

ttel -Gewm 116 0 aHein fjnb 6i§ fj er 87  Tote geborgen. Die Aussichten , von
^ bUttCn ^hle noch Lebende zu retten , sind außerordent-

»dSISös ^ > n anderen Sohlen kommen aber noch lebend Geborgene
*0 P A ' Man darf annehmen, daß noch insgesamt 8« Leute em-

gossen sind, von denen der größte Teil , wenigstens soweit s.e
kS - LS
i\  gleichet
osanzahb

bisher

t l| v*» I Ull >f W *» VVHVI» vv * ö 14 ' . , _
; b°r vierten Sohle vom Unglück überrascht wurden , als ver
? betrachtet werden muß. Znr Frühschicht sind auf Grube,
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’ta i■h ~ ±  rund 60 Mann eingefahren. An der Trümmcrstättc ist)
' »anzc Nacht hindurch ebenso weitcrgcarbeitet worden wie!

weil unter den Trümmern der Gebäude auch noch
"3

*5̂» »ucu  umu w « _ ' _. ..
.ospreise ) J ^öttetc vermutet werden. Jnzwi (chen smd drc Sprengstoff«

km . Z ^ der anderen Sohlen sämtlich in Ordnung befunden worden.
km . 10--" jDawit entfällt vorläufig die Annahme , daß es sich um eine
km . 20 .^ Mchfmtzündung handelte . Die Verbrennungsspuren an
km . 40 .^ . t ..Ären unter Tage deuten daraus hin , daß der Schlag semen

II . + i .C uam V,a «4 1.. Svi« nttAf.bont Schacht genommen hat uni) oon oort ln dre Lluer-
^ gelangt ist. Auch die Richtung des Exploswnsstoßes . den
Mannschaften empfanden und dem sie z. zum Opfer fielen,
C °us diese Annahme hin. Die Explosion hat dre Wetter-

Xsbag zerschlagen und die Gasschwaden haben sich mfolgedesien
pudert auf das ganze Revier der Grube Anna II aus-

können In diesen Schwaden haben dann die Leute den
Sesunden, bei denen Erstickung festgestellt wurde . .

»Times" zum Unglück von Alsdorf.
s" widmet den Opfern von Alsdorf einen tief

, - . „eil Artikel , in dem das Blatt u. a. ausführt : Daß
Mophxa unter Tage so häufig sind, kann unsere Anteil-

an dem Schicksal derer nicht abstumpfen, j >ie nahezu2 an dem Schicksal derer mcyr
2 bei der Verrichtung ihrer Berufsarbeit den Tod findeii.
^sonders schmerzliches Bergwerksungluck hat sich gestern

E°utschland ereignet . Bisher sind etwa hundert Tote und
verwundete gemeldet.

iitum h< 5 ^ ftL und für sich schon unter den znr Zeit Herrschenden wirt
Anzeige« N "hen Verhältnissen litten. In England wre,» Frankreich,

die &$ A % , itt bc; cn bet  Bergbau ebenfalls eine der wichtigsten
Die anäj darstellt, wird die Anteilnahme besonders t,ef m»d-

lber ganzuev

«sssfe’Jfiih*Zeile

'«s Mitgefühl ihrer Kameraden in a«en Ländern wird
n der Toten zuwei.— 7 .
größten Teil um die Ernährer von Familien,

rU3e»u"0V® c" Angehörigen der Toten luwenden ; handelt es^sich )wch
-Zuschlaĝ ^  Opfern zilm größt " " ""

sein.

231 Tote geborgen
l den bis Mittwoch 12.15 Uhr bei den Berliner Zentral

»>̂ " boteN,S des Bergbaues vorliegenden Zahlen s.nd bisher m
Sttllen .S ' l'Ä Ci 170  Tote zu Tage gebracht worden . Unter Tage be-
r , un  die 2 lsb sich noch 61 Tote , so daß jetzt im ganzen 231 Tote fest
lszugebeN' . . Und. 96 Berletzte liege« in den Krankenhäuser « .
Seschästssteu.z^
Sreisbach

Donnerstag, den 23. Oktober 1930 34. Jahrgang
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Die Unglücksstätte.

Reich und Preußen stiften je 150 000 Rmk. für die Hinter-
blieücnen der Opfer von Alsdorf.

Zur Linderung der Not , die durch das Aachener Bergwerks¬
unglück entstanden ist, haben die Reichsrcgierung und die
preußische Staatsregierung je 150 000 Ruck, zur Verfügung ge-,
stellt.

Haupt nicht mehr geschaffen werden rann . Warten wir ab. Jeden¬
falls aber wird man verlangen müssen, daß die Lehren auch
dieser Katastrophe zu praktischen Maßnahmen führen , damit
getan wird , wa§ Menschen überhaupt tun können, die Wieder¬
kehr solcher Ereignisse zu vermeiden. ^ ^ , . . ,

Das deutsche Volk aber beugt sich vor den Toten die aus
dem Felde der Arbeit liegen . Es gedenkt ihrer Hinterbliebenen,
für die gesorgt werden muß, und es gedenkt all der vielen
Anderen , die im Kampfe mit den Naturgewalten in Berges-
tiefen täglich , stündlich von denselben Gefahren umlauert smd,
Venen die treuen Bergknappen der Alsvorser Grube jetzt zum
Opfer gefallen sind. Daß aus dem Auslande bereits Beileids-
kundaebungen vorliegen , wird in Deutschland als Bekundung
menschlicher Solidarität vor der Majestät des Todes gebuh-
rend gewürdigt werden!

Lotslss
Flörsheim a . M >, den 23 . Oktober 1930

Wetterbericht.
Auf der Südseite der noch immer zwischen Island und den

britischen Inseln gelegenen Depression dringen ozeanische Luftmassc»
nach dem Kontinent vor und lassen strichweise Niederschläge er«
warten. Die Großwetterlage ist aber noch unverändert.

Voraussichtliche Lllitterung: Ozeanische Lufimassen vordringend,
Strichregen.

Zen Toren der Arbeii.
□ Das Aachener Bergwerksrevier  ist von einer

furchtbaren Katastrophe  betroffen worden . Eine Ex¬
plosion hat Gebäulichkeiten und Schächte der Grube Anna II
in Alsdorf zertrümmert . Noch steht in dem Augenblick, da diese
Zeilen geschrieben werden , die Zahl der Opfer nicht endgültig
fest. Aber daß das Unglück viele, viele Menschenleben gekostet
hat — es sind wahrscheinlich über 231 ! — ist leider bereits Ge¬
wißheit . . . ^ ,

Auf dem Felde der Arbeii , die der Gewinnung des Unter«
Halts und damit der Sicherung des Lebens dienen soll, liegen
Tote . Tote , die uns erneut sagen, daß das Leben ein Kampf
ist, der den Einsatz der Existenz fordert . Und die uns wieder
einmal eindringlich vor Augen führen , daß des Bergmanns
Leben ein ganz besonders harter Kampf ist, ein Kampf gegen
Natürmächte und Naturgewalten , die kein Erbarmen kennen!

So ivar es. so ist es und so wird es auch bleiben . Nicht
die höchste Vervollkommnung der Sicherheitstechnik , nicht die
peinlichste Beachtung der Sicherheitsvorschriften wird daran
viel ändern können. Gewiß der Fortschritt der Technik hat
Katastrophen dieser Art seltener gemacht, ganz verhüten aber
kann er sie nicht. Immer wieder wird irgendcinmal und irgendwo
die Natur des Menschenwcrkes spotten und es wird Menschen-
opfer kosten. Das gilt besonders für den Bergbau . Das Los
des Bergmannes ist ein hartes Los!

Bcrgwerkskatastrophe . . . Die oben im Lichte
leben, werden durch die erschütternden Nachrichten über das
Unglück im Aachener Redier wieder einmal an die Gefahren
erinnert , von denen ihre Brüder umlauert sind, die da unten
die Schätze des Erdbodens heben sollen. Und der Tod so vieler
Grubenangestellter und Bergknappen läßt auch die durch das
Hetztempo unserer Zeit immer abgestumpfter und gefühlloser
werdenden Menschen aufhorchen, läßt sie Mitgefühl empfinden
mit den Opfern und ihren Angehörigen . . . Wieviele Tränen
mag es in diesen Tagen am Orte des Unglücks geben! Wievrele
mögen den Gatten und Vater beweinen , den Ernährer der
Familie , der Tag für Tag seinem schweren Berufe nachging
und der nun nicht mehr wiederkehren wird ! Bergmannslos!

Es wird schwer sein, die U r s a che n d e r K a t a st r o p h e
zu ergründen . Denn die Verwaltungsgebäude der Grube sind
durch die Explosion weggefegt, der Förderturm ist wie ein
Streichholz zerbrochen, Schächte sind eingestürzt und es besteht
die Gefahr , daß es noch nachträglich zu Schlagwetterexplosionen,
also zur Entzündung von Grubengasen kommt. Das alles erichwert
selbstverständlich nicht nur die Rettungs - und Aufräumungs«
arbeiten außerordentlich , sondern macht auch die Feststellungen
der Ursachen des furchtbaren Unglückes sehr schwierig. Sicher ist,
daß es sich um eine schwere Explosion von S P r e n g kö r p e nt
handelt , die im Bergbau gebraucht werden . Waren ste sach-

Arbeit im Garten.
Im Obstgarten werden die letzten Wintersorten von Achseln

und Birnen geerntet und nach strenger Aussortierung der minder-
wertigen und kranken Früchte in die Lagerräume gebracht. Da
das Obst in der ersten Zeit nach der Einlagerung reichlich
Feuchtigkeit verdunstet , ist dafür zu sorgen, daß der Lagerraum
gut gelüftet wird , und zwar besonders an trockenen Tagen . Falls
dadurch der Feuchtigkeitsgehalt der Luft nicht genügend herab-
gcmindert wird , stelle man ungelöschten Kalk in Schalen auf,
durch welchen die Feuchtigkeit absorbiert wird . — Sobald das
Laub von den Bäumen fällt , kann man mit der Neupflanzung
von Obstbäumen beginnen . Nur in zu feuchtem oder in zu
schwerem Boden ist die Frühjahrspflanzung vorzuziehen. Füv
Aepfel, Birnen und Süßkirschenhochstämme rechnet man einen all-
seitigen Pflanzenabstand von mindestens 10 Meter , für Pflaumen
und Sauerkirschcnhochstämme 7 Meter , Vuschobstbäume benötigen
4 bis 6 Meter Platz nach allen Seiten . Man achte vor allem
darauf , daß die Bäume nicht zu tief gepflanzt werden . Im
Gemüsegarten wird jetzt das gelb gewordene Spargelkraut kurz
über dem Boden abgeschnitten und verbrannt . Erdbeerbeete
müssen jetzt mit kurzem, gut verrottetem Stalldünger belegt
werden , nachdem die Beete vorher flach umgegraben worden sind.
Die Pflanzen selbst aber hierbei nicht zudecken, da sie sonst leicht
unter dieser Deckung faulen.

gemäß und allen Sicherheitsvorschriften entsprechend aufbewahrt?
Ut ihre Entzündung auf fahrlässiges i^ deines^ _ _ ^ _ Verhalten irgendeines
^Angestellten zurückzuführen? Oder aber — was wahrscheinlicher
ist — liegt ein menschliches Verschulden nicht vor? Wie aber
ckam es dann zu der großen Katastrophe ? Das sind Fragen , dre
zu beantworten sich die Untersuchung bemühen muß

Die Berichte der Aug enzeugen  erzählen crschub
ternde Einzelheiten über das Unglück, aber sie wißen natürlich
nichts zu melden über die Ursachen. Erst wenn die Untersuchung
abgeschlossen ist. wird man darüber Näheres hören . Vielleicht —-
es ist.aber auch nickt ausgeschlossen, daß Lalle Aufklärung über»

G Wie fallen die Feste des Jahres 1931? 1931 beginnt
und endet mit einem Donnerstag . Der erste Festtag des Jahres
ist die Erscheinung Christi am 6. Januar , die auf einen Diens-
tag fällt . Maria Lichtmeß ist an eitlem Montag . Fastnachtsonn-
tag ist der 15., Rosenmontag der 16., Fastnachtdienstag der 17.
und Aschermittwoch der 18. Februar . Das Fest des Heiligen
Joseph >19. März ) fällt auf einen Donnerstag ; Palmsonntag
wird in diesem Jahre am 29 . März gefeiert, da das Oster¬
fest am 5. und 6. April ist. Gründonnerstag und Karfreitag
sind demnach am 2. und 3. April , Christi Himmelfahrt , das
stets auf einen Donnerstag fällt , ist am 14. Mai und Pfingsten
zehn Tage später am 24. und 25. Mai , während Fronleichnam
die katholische Kirche am Donnerstag , den 4. Juni feiern wird.
Peter und Paul (29. Juni ) wird am Montag gefeiert. Maria
Himmelfahrt (15. August ) ist an einem Samstag . Das Kirch«
weihfest ist am Sonntag , den 18. Oktober, Allerheiligen fällt
1931 auf einen Sonntag . Allerseelen (2. November ) ist ein
Montag . Der erste Adventssonntag ist am 29. November ; der
Nikolaustag (6. Dezember ) fällt auf einen Sonntag . Der Hei¬
lige Abend (24 . Dezember ) ist an einem Donnerstag , da»
Christfest (25. Dezember ) am Freitag und der Stephamtag
(26 Dezember) am Samstag , sodaß diesmal drei Feiertage
hintereinander folgen . Das Jahr 1931 endet, wie es begonnen,
der Silvestertag (31. Dezember) ist ein Donnerstag.

4 - Laßt den Bauern nicht auf Zahlung Watten ! Die Wirt-
schaftliche Notlage des Bauernstaiides gerade in den jetzigen
schwierigen Zeiten ist bekannt . Sind schon der Handwerker und
her kleine Geschäftsmann infolge der starken Belastung mit
allerlei Unkosten darauf angewiesen^ den Lohn für ihre Arbeit
und das entfielt für ihre Ware möglichst rasch hereinzube»
ko,innen, so gilt das in erhöhtem Maße für den Landwirfl
Seine Einnahmemöglichkeiten fließen nicht täglich oder wöchent¬
lich regelmäßig . Sie find, wenn man von der Milch und ihrcnj
Erzeugnissen absteht , auf nur wenige kurze Zeiträume oderj
Termine im Jahre beschränkt. Durch diese Umstande sammeln:
sich bei dem Bauern auch die Verpflichtungen mehr zu be--
stimmten Terminen an . und die Abgleichuna der «schulden!
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Land einander näher kommen.

Der Brioattläqer Haenlein teilt uns mit , daß m Sa¬
chen gegen Ballmann und Pistor Berufung erngeregt wor¬
den fei.

Mainrer Verkaufsfonntag , den 2K. Oktober , ^ n Mainz
am Rhein sind die Geschäfte am 26 . Okt. den Sonntag
vor Allerheiligen , von 2 bis 6 Uhr geöffnet . Dem Kau¬
ter aus Nah und Fern ist hier durch eine günstige und
bequeme Einkaufsmöglichkeit , insbesondere auch mit Rück¬
sicht auf die notwendigen Herbstemkaufe geboten.

Verkebrssonntag in Wiesbaden . Anläßlich des am 26.
Oktober in Wiesbaden stattsindenden Verkehrssonntags
sinden eine Reihe besonderer Veranstaltungen statt , -öm
Großen Haus des Staatstheaters wird Samstag , den 25.
Oktober Die Regimentstochter " Komische Aper in 2 Akt.
von Don 'i'zetti gelben . Sonntag , den 26^ Ok ober^„Göt¬
terdämmerung " Oper von Richard Wagner rm Kleinen
Haus des Staatstheaters Samstag den 2o . Oktober ..^ ir
Pit " Burleske Operette in 3 Akten , Sonntag , den 26.
Oktober zum ersten Male „Roxu " Lustspiel in 3 Akt
Im Kurhaus findet am Samstag , den 2o. Olt . Großes
Rheinisches Winzerfest und Ball statt . Sonntag , den 2b.
Oktober „Wiener Abend " Konzert des Stadt . Kurorchesters.
Solistin Anne Schumacher , Sopran ; rm Kleinen tzoaale des
Kurhauses Rheinisches Leben " -ranz ! Sonntag um 1.30
Uhr ^ Großer Reklame -Umzug ". Zwischen 10.30 und 1.15
Uhr sinden in den verschiedenen Stadtteilen Promenade
Konzerte statt . Die Geschäfte sind von 2 —6 Uhr geostnet.

Caligulas Prunkschiss kommt nach Rom.
'<5vr <Trrm§iioxt des im Nemi-See trocken gelegten Prunk

|p^ 4 tiÄlSfÄiKi § »
°in°m » u'°um auWaut « --b-» w„ i>

- , V jBlf NI
Friedberg . (Enttäuschte Geschäftsleute .» Umfelder
eilhaft es ist, sich bei Reklameangelegenheiten ncĥ » hm b,e

wildfremden Agenten einzulassen, sondern sich u b?  ^
Mienen, bei der Käufer chaft bekannten Bez,rkspre! / un& J ötn
S'E ’bas 3ei9t ’
Bad Nauheim gemeldet wird. An beiden Platzen ha
reiche Geschäftsleute im September vorigen Jahr
Anzeigen für ein „demnächst, erscheinendes" Werk.LM ftSWETÄr ? SS5«’“
?m Betrag von fast 5000 Mark aufgegeben, doch war
heute noch auf das Erscheinen des Bandes.

Darmstadt . (Mildem „ Datierich" uach
■ ■ Am Sonntaa . den 26. tolat diebach .) Am Sonntag , den 26. Oktober, folgt die 0 .̂

Spielgemeinschaft einer Einladung des „Vereins T ttetl(|
pflege" in Offenbach und bringt dort Niebergalls
gastspielweise zur Auffübruna . -
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Fronleichnam bleibt gesetzlicher Feiertag.
Höchst. Der Abg . Dr . Graß (Z .) hatte sich in einer

kleinen Anfrage im Preußischen Landtag dagegen gewandt,
daß der Polizeipräsident in Frankfurt a. M . m einer Bekannt¬
machung über die Regelung der gesetzlichen Feiertage auch >n
der nach Frankfurt a. M . eingemeindeten früheren Stadtge¬
meinde Höchst den bisher dort gesetzlich eingehaltenen Fron-
leichnamstag als gesetzlichen Feiertag aufgehoben habe. In
Ernaemeindungsvertrag der früheren Stadt Höchst mit Fronl-
furt a. M . sei aber ausdrücklich zur Bedingung gemacht ge-
wesen, daß der Fronleichnamstag weiterhin gesetzlicher Feier-
tag bleibe. - Auf diese Anfrage hat nunmehr Jnnenmimster
Dr. Waentig eine Antwort erteilt, nt der es heißt: „Nach
Paragraph 14 der für den Regierungsbezirk Wiesbaden get-
tenden Polizeiverordnung vom 18. März 1916 ist der Fron¬
leichnamstag in Orten gemischter Religion und in katholischen
Gemeinden des ehemaligen Herzogtums Rastau allgemeiner
Feiertag . Infolgedessen ist der Fronleichnamstag un Gebiet

Der früheren Stabt Höchst staatlich anerkannter Feiertag.
Daran hat sich auch durch die erfolgte Eingemeindung nach
Frankfurt nichts geändert. Der Polizeipräsident m Frankfurt
a. M ., der sich von dem an sich begrüßenswerten Bestreben
hat leiten lassen, den Rechtszustand ,m Frankfurter Stadt-
gebiet zu vereinheitlichen, ist angewiesen worden eme oben-
erwähnte Bekanntmachung entsprechend zu andern.

Frankfurt a. M . (Städtische Autos zu Privat-
fahren - Das 8.5 Millionen . Defizit .) Die
Stadtverordnetenversammlung stellte den Hinterbliebenen der
Opfer der Alsdorfer Grudenkatastrophe einstimmig einen Be¬
trag von 5000 Rm. zur Verfügung . Die Vorlage über die
Einstellung der Fahrschule des städtischen Betnebsamts gab
dem Nationalsozialisten Wegener Veranlassung, ichurfe Kritik
an der mißbräuchlichen Benutzung städtischer
Automobile  für Prwatzwecke von MaMrattmttgliedern
,u üben. Es fei vorgekommen, daß ftadtqche Wagen für.
Wochenendfahrten in die Umgebung von Frankfurt benutzt
worden seien Am Stahlhelmtag sei sogar em stabt',.her
Waaen tu Berichterstattungszwecken in Koblenz gewesen.
Oberbürgermeister Dr . Landmann versprach eme Nachprüfung
etwaiger^Mißstände, gab aber für seine Person die Erklärung,
ab daß er sich nicht das ihm vertraglich zugcsagte Rech, neh¬
men lasse einen städtischen Wagen auch für private Fahrten
m, benutzen, wie auch der kommunistische Stadtverordnete
Lang für sich das Recht in Anspruch nehme, einen stadti-
sckieii Wagen für eine eintägige Besichtigung des Stadtwaldes
tu benutzen. - Das Hauptinteresse 'mhm die Beratung
des Haushaltsplans 1930 in Anspruch. Die BerwaMin » W
onfrnqt zur Deckung des zusätzlichen Finanzbedarfs der. Wohl -,
fahrtsamts die Bewilligung eines Betrages von 8.3 Miltio4
ncn Rm . in Form von Steuererhöhungen sowie Aenderung.
c,. , Elektrititätstarifs . Die Vorlage wanderte in den^Aus -.Mwi *nicht "!»»«--M-»->
heit das Millionendefizit abgedeckt werden loll.

Die Anträge auf Wandergewerbescheine für va^ ^
1931 sind in der Zeit vom 25 . Oktober bis 12. . iv ^ hre
auf dem hiesige nBürgermeisteramt , Zimmer 10, ^
Vormittagsstunden zu stellen , ws wirv vutti » ,
gemacht , daß nur bei rechtzeitiger Antragssteu ^
Sicherheit darauf gerechnet werden kann , daß
um 1 2anuar 1931 bei der Eemeindekasie zur 0 "
bereitliegen . Spätere Antragsstellung hat S ^0*  |
daß die Fertigstellung der Schern -^ zudem b̂ ^len Termine nicht möglich ist. Der beginn «
des ohne Schein ist un zulässig stra fbar

Als gefunden wurde abgegeben „Eine Geldbörser ?i.P ' _firtb IM Rathaus

3iÜn
halt 'ß ' Eigentumsansprüche sind im
geltend zu machen. _ _ _ __ _ - jefi

Am Dienstag , den 28. Oktober ds . Jrs . wird a
Rathaus hier Zimmer 3 die Lieferung von 100
Dickwurz für den Eememdebullenstall an vi.n
fordernden vergeben.

Flörsheim , den 22 . Oktober ^ OPolizei-VerwES

_ Lauck, Bürgerm eG^

kirchliche Nachrichten für^
Katholischer Gottesdienst. ^M

Freitag 6.30 Uhr Amt für Elisabeth Flesch und Soh". ^
Stlfiungsamt Sak. Bruderschaft. ^

Sam- 'ag 6.80 Uhr hl- « . öMJB
Schwest^nag O.ÖU Ul)t t)l- jn. ' 9

, 7
NächstenS °nÄ7g feierl. Erneuerung der Weihe des a

Jefu mit Litanei. ^
Israel . Gottesdienstf. Flörsheim, Eddersheim«-

Samstag , den 25. Oktober 1930. Sabbat Noach
5.00 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengottesdienst.
2.00 Uhr Minchagebet.
6.00 Uhr Sabbatausgang.

r

einer Kündet
, . . • 1 . .. I Irteilsfähiffe Käufer

yy

./

Winter-Uliter
garantiert reine Wolle,
schwere Qualität. zweireihig . Form .

Erfahrung wissen meine Stammkunden ganz genau , dah sie zuverlässig * — . . |

nirgends preiswerter kaufen als bei mir
,̂ g . .49marengo-Paletot

vortreffliche Ware , in flotter
winter-umer
auf K'seide , fowie der rein¬
wollene Ulfter - Paletot gefüttert

Harren-Anzug
reinwoliene Kammgarnwarc
tadellos in der Paßform

Trencitcoat aß 75 ueDergangsmantei^ ^ 50  w ^ lodenioppe^ «a*5G "orrsn-Holsn
W .- . K - xr Fo" ganr2 S

Wi
loaen .

KZ
aus unbedingt haltbaren Stof"
fen . . '

Niedere unö iiönere Preislagen : gg-
«o rr  Rn - 78- 89- 98- uedergangs-mantei: 29.50 38,- as.- 58.- es.- 78. 85.

vilnter-uister: M.50 « °° . Horren -onzös«: 19.50 29.50 39.50  «9, so, 00, 70, 00, 00, 1°
Marengo-paielMs: 38. A3. 56. 85. 78. 8 .

darum wie immer zu

W Frau löwenstein
Wwe

wi
Das groste Elagen-eoscOilt mit üen Kleinen prellen- . S 4 KI ..» 1 &JSnn 4ft \

Nur 1 Minute vom Hauplbahnhof

VII

Mainz, Bahnhofstrasse 13 1. Nur 1 Minute vom Hauptbahnhol

V-zilll

Illl
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Ispresse 3tt ^

ahres
Werk:
Sab N°uh<
£>otf) warten I

Der Schmied von Murvach.
Uoman von Leontine tu  Winterfeid -PIaten.

Copyrighl bi) Grein« L Comp., Berlin W 30.
dlachdruc! verbaler

Fortsetzung. .
"Eiring Grantner , das Hochwasser steigt von «stunde

stunde . Wolltet um des Wohles der Stadt willen
l .? Männer beordern , die den Unrat aus der Lauch
Men, daß sie freier fließen kann . Ich helfe mit . Auch
1,Stauwert und die Bohlen am Brückenkopf sind schad-

Der alte Grantner hatte die Schultern hochgezogen,
fröre ihn bei dem milden Tauwind . Er sah den

?3etx Klosterschmied von oben bis unten an und hüstelte
'isch:
-Die Bürgermeisterei des Vaters ist ihm wohl zu

gestiegen ? Was geht dem fremden Landstreicher
Wohl unsrer Stadt Gebweiler an , he ?"
Umfelder biß sich auf die Lippe , und eine Blutwelle
i ihm bis in die Stirn . . , , .
"Wolltet verzeihen , Eiring Grantner , aber em Land-

per bin ich nicht . Verdiene mein Brot so gut wie ^ Yr
f) ehrliche Arbeit . Und es sorgt mich, wie das Hoch-
W die Stadt bedräuen wird ."
"Die Sorge überlaßt nur andern , die berufener da

' ;jf

nach

DatteMills

find als Ihr , junger Mensch . Eiring Grantner sitzt
'Ander und wird sein Schisflein schon sicher fuhren

alle Ueberschwemmungen der Lauch ."
nlrich Jlmfelder aber war eigensinnig.
"verzeihet , aber Eile tut hier not . An der unteren

Mmauer soll der Damm schon durchbrochen sein , ut
Gassen steht das Wasser , und die Leute schleppen

^Hausrat aus den Kellern ."
Der alte Grantner schürzte die Lippen.

. "Ut mir bislang noch nichts gemeldet worden . Er
i M viel Zeit zu haben , junger Mensch , daß er da - be*
I ^ ausgekundschaftet hat in dieser frühen Morgenstunde.

."Ni war mit Auftrag vom Kloster unten in der Stadt,
dann kam mir noch ein Kranker dazwischen , den ich

^iechenhaus ablieferte ."

Jlmfelder sagte es trotzig und wandte sich zum Gehen.
In seinem hohen , getäfelten Gemach saß Erring Grant¬

ner am Schreibtisch . Knirschend flog der Gänsekiel über
das knisternde Pergament , indes der Tauwind an den mor¬
schen Fensterladen rüttelte . Im hohen Kamin glomm
ein rotes Feuer unter klobigen Buchenscheiten , -v-er alte
Bürgermeister sah verdrossen und mürrisch uns und fuhr
sich von Zeit zu Zeit in Unruhe und Hast mit der hageren
Linken durch den grauen Vollbart.

An ihrem Fensterplatz saß Edula im dunklen , hohen
Hauskleid , die langen Zöpfe ohne Schmuck und Zier
über die schlanken Schultern niederhangend . Im letzten
Schein der roten Abendsonne , die sich durch die Woben-
wand drängte , nähte sie am weißen Leurenzeug , das sur
die Küche bestimmt war . Jetzt kam ^ n eiliger , hastiger
Schritt die Treppe herausgepoltert , und Baldrian , der
Stadtschrciber , trat -ohne anzuklopfen über die Schwelle.
Er war in höchster Erregung und achtete der gefurchten
Stirn des gestrengen Bürgermeisters nicht . Da er lahm
war und hinkte , konnte er nur langsam vorwärts , aber
das hinderte ihn nicht , in drei Schritten am Stuhl des
alten Grantners zu sein. An der Tischkante klammerte
er sich sest und rang nach Atem.

Grantner sah unwirsch aus und stieß die Feder in das

" l„C?Ga§ soll 'ch Baldrian ? Du weißt , ich will nicht ge-
stört" sein um diese Zeit ."

„Es ist etwas Furchtbares , Herr — etwas Furcht¬
bares . Aber ich muß mich setzen. Die Kme zittern mir
vor EchreiE, uttb trtcine eilten © liebet versagen.

Und er sank erschöpft auf den Schemel nieder , der
zur Seite des Schreibtisches stand.
h Grantner lehnte sich zurück in seinem hohen Gestühl
und spreizte die langen , dünnen Finger gegeneinander.

„Es ist natürlich wegen der Ueberschwemmung " , sagte
er spöttisch . „Die Leute sollen nicht so ängstlich fern . Es
ist alle Jahre dasselbe um diese Zeit ."

Der Stadtschreiber schüttelte den kahlen Kops, und
seine Zähne schlugen aufeinander vor Angst.

„Min , nein , Eiring Grantner . das ist es diesmal
nicht" Es ist viel schlimmer ." _ _ _

Und seine Stimme zum Flüstern zwingend , stieß che
heiser hervor:

„Wir haben die Pest m der Stadt ! . . .
Grantner ritz seine kleinen , bösen Augen auf , so weit

er konnte . Er war in den ersten Sekunden keines Worws
mächtig vor Schreck. Dann stotterte er abgerissen — hohl.

„Du mußt dich irren , Baldrian . Wie kann das mög^

IlĈ Der" Kahlkopf nickte zähneklappernd vor sich hin.
„Es ist doch so, wie ich sagte , Herr . Im Siechen-

haus ward heute ein Sterbender eingeliefert , den man
an der Landstraße gefunden . Der Medikus Agenta , wn
die frommen Schwestern kommen ließen , hat Pestbeulen
festgestellt . O du barmherziger Gott , und ich bm noch
heute ahnungslos am Siechenhaus vorbeigegangen!

Und der Alte knickte zusammen auf seinem Schemel
und barg sein Gesicht in den zitternden Händen.

Ganz steil und regungslos saß der Bürgermeister . Nur
sein Antlitz war fahl und seine Augen starr . Endlich sagte

er mühsam ^ - stockend: ^ ben  Pestkranken eingeliefert
hat ins Siechenhaus ?"

Ter Stadtschreiber nahm die zitternden Hände vom

* « %  junger Waffenschmied soll 's gewesen sein, vom
Kloster Murbach oben ."

„Ulrich Umfelder !" schrie der alte Grantner und klam¬
merte beide Hände um die Lehnen seines Sessels.

Edula , die schweigend bis dahin gesessen, hob lang¬
sam den Kops und legte die Hände ineinander.

„O du heilige Jungfrau ", sagte sie leise. Und es war
wie ein wehes Stoßgebet.

Ter alte Grantner aber schäumte.
Ich wußte es ja , daß noch einmal Unheil kommen

würde von diesem Landstreicher , diesem hergelaufener,
großschnäuzigen Waffenschmieds

Auf und ab raste der Bürgermeister in seinem ge¬
täfelten Arbeitszimmer , daß die Dielen krachten.

(Fortsetzung folgt .)
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Schöne 12 Wochen alte

LpkinZer
zu verkaufen.

Weilbach , Trompelgaffe 1.

2Zi« « kMShkW
mit Küche zu vermie»
ten . Näheres unter 100
an den Verlag.

Käufer iaS>eJ'(
US jahrelang
• VerairbeitunS

Die Erfüllung
gehegter Wünsche — Wünsche , deren, Verwirklich¬

ung Sie sich in heutiger Zeit nicht zu erträumen wagten —
ist über Nacht in greilbare Nähe gerückt : Wegen Aufgabe
meines Ladengeschältes veranstalte ich ab morgen einen

Ausverkauf
zu dem ich mein gesamtes Warenlager einer durchgreifend
den Preisreduktion unterworfen habe. Selbst die edelsten
Sioflqualitäten, die feinsten Stickereien, die elegantesten
Ausstattungen kauten Sie jetzt zu geradezu unwahr¬
scheinlich billigen Preisen. Unverzüglich sollten Sie
jetzt Ihren Wäscheschrank einer gründlichen Muste¬
rung ' unterziehen und — zu mir kommen.
Sie werden begeistert sein ! -

JattusStei«
Führendes Spezialha us für Wäsch^j ^Ausstattung

Mainz , Schusterstrasse 37

UMMMtzMIlS
und Küche i . d. Man»
sarde zu vermieten
Austraße Nr . 5.

UwMlMhlIIW
mit Badezimmer und Küche
zu vermieten . Näh . unter
150 an den Verlag.

von jungem  Ehepaar
ab 1. November 1930 zu
mieten gesucht

Preisangebote V . 300
an den Verlag

Makulatur

IIhat abzugeben der VerlagHch. Dreisbach
^ Flörsheim am Main.
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Eine Verkaufsveranstaltung zu volkstümlichen Preisen , die Sie
Am Sonntag , den 26 .Oktober ist das Haus von 2 - 6 Uh>r geo tm*
Im ganzen Hause , in allen AbleiZungen _ __
sind grosse Vorbereitungen, getroffen .. AKTIEN
Jeder Einkauf bedeutet eine Ersparnis .

GESi

tmei
WW8W

Rundfunkprogramm
Freitag , 24. Oktober. 7.30—8.30: Frühkonzert der Rundfunk-

Quintetts 12.50 Schallplattenkonzert: Militär -Konzert. 15.00:
..Schwachsinnige Kinder". 15.25: „Wie wertet der Lehrer die Schul-
kunkstunde aus ?" 16.30: Studienkonzert 18.85: „Das astronomisch«
Weltbild unserer Zeit ". 19.05: „Zuin 2000. Geburtstag des Dichters
Bcrgil (am 15. Oktober 1930) ". 19.30: Bauerngeschichtenaus dem
Bayerischen Wald. 20.00 (Aus dem Festsaal der Liederhalle Stutt-
gart ) : Sinfonie -Konzert. 22.30—24.00: (AuS Greiners Großgast.
Hätten im Hindenburgbau) : Unterhaltungsmusik.

Samstag , 25. Oktober. 7.30- 8.30 (von Gießen) : Militär -Kon-
zert. 10.20- 10.50: Schulfunk: „ Wenn die Bettelleute tanzen".
12 20: Brahms -Konzert. 14.30: Stunde der Jugend : „Die
Uebcrwindung der Schwerkraft. 14.55: Kehraus 'in der Jugend-
Herberge 16.00: Nachmittagskonzert de? Rundfunkorchesters. 18.00
kAus der Peterskirche Frankfurt a. M.) : Frankfurter Motette. 18.35:
„Gesundheitspflege im Arbeiterhaushalt". 19.05: Spanischer Sprach-
unterricht. 19.30: Humor im Lied. 20.15: Das Extemporale. 21.30:
Heiterer Abend. 23.15: Italienische und spanische Lieder. 84- 1.00
Wus dem Pavillon Excelsior) Tanznmsik,

Von der Reise zurück

Dr. Ehr mann, Arzt
Behandlung von Beinleiden

m a i nz , Große Bieicne 26
Spechstunde 10—12, 2—6, (Samstags nur nachmittags)

Wir bieten an:

Herren-Ulster
Hotte moderne Formen, gediegene
Oberstoife, eieg. Innenausstattung
39.- 42. 49.- 57.- 69.-
78.- 87.- 98.- 110.- 125.-
Herren-Paletots

£1
aus marengo oder schwarzen Ober-
stoffen erprobter Qualität, tadel¬
lose Innenverarbeitung u.Paßfotm
38.- 45.- 49.- 54.- 69.-
78. 87.- 96.- 105.- 115.-

. ' noc
fc " «'
Fichen

iPtilie
u 0ar

s Afcr e
Ifftot mit:

8
ff  Und

Wen <
Urständ
seit der

aus guten Gabardine- u. Cheviot-
stoüen , moderne Fa^ons, aparte
Innenausstattung

’ in

39.- 49.- 57.- 62.- 69.-
75. 82.- 89.- 98.- ir

1 nun
, veren
•fitbet. ‘
heißer

f derS
'« Sch,
• eine

Ki . mmi l^ änlnl Marke Continental und andere erprobte Fabrikate
Gummi-niantei t4 _ 17>. 22.- 25.- 28.50 33.- 33.-

3mii8$DHiteigH0H| . Loden-Mäntel iSÄSS rs.--i.-as.-«.- -r-

' iu
: ®efe^
Jattäp
J selbe

^sühr:

Am Freitag , den 24. Oktober vorm. 11 Uhr versieb
gere ich im Hose des Bürgermeisteramtes

1 Mhmrrschine , 1 Sofa
öffentlich, zwangsweise, meistbietend, gegen Bahrzahlung

Beck, Obergerichtsvollzieher.

■iie i t' iiiiiBllii iS

ebener
Achtung!

GroßerFleifch- ft Plaut

: Sein
!'lten( '
i„Niet
}-hteriS <
S®3.

?Siald

^hän

L.6.
_ _ _ MAINZ
Sonntag , 26 . Oktober von

Sh,

Wurftabfchlag!

moderne BOlUJ
in allen  k «"'
preiswert . ,U°G,

«Ml
toi

Waschen Sie nur mit Dr.
Thompson’s Seifenpulver,
geben Sie der Waschlau¬
ge 1Paket Seifix zu, eben¬
so zum Klarspülen dem
ersten hetfjen Spülwasser.
Der Erfolg —frischduften¬
de , blütenweifje Wäsche
— bereifet Ihnen Freude.

gut und b1

Pelzha ^ ,HiztiP
Mainz , Kl. Enrn1'

Telefon 3° ,?

Direkt vom

Schlaf - Z^
in Eichen — ^
kaukasisch £
plett, sowiee
5» verkaufen- p.
unter Ehlff^
den Verlag-
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